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HTocal und Unmoral
(gê tft unmögltcb, ben 5Bcgriff ber 3WoraI su

Definieren. Sebeê 3eitûltec unb iebe ©efellfdjaftê=
ftufe bat eine eigene SJfearafl. Sn einer 5Beriobe
bet abfoluten Unmoral roirb geroöbnlidj am mets
ften über bie ©renalinien aroifeben SDÎoral unb
Unmoral gefbrodjen, in einem 3eitbunft, ba bie
beiben SBegriffe einer grünblieben Umänberuna xn*
terüegen, am beftigften über ben iftabmen ge=

ftritten. SBir meinen roobl nidjt mit Unredjt, bafi
baê beseitige SBettengefcfjeben ben ööbebunft ber
Unmoralität feit bem s-8efteben beê CrrbbaUeê öe=

beutet. Xa ift eê nidjt berrounbertief), roenn ber
Sinn für baê SJcorattfdje fid) bem 5kbûrfniê ber
3utunft anbafit. Sie 9)îoral einer Seit brüeft fid)
in ibrer ©efefegebung, in ibrer Siteratur, ibrer
Stfobe unb ibrer Ûtedjtêfbredjung auê, fie roirb
umîcfcricben burd) baê Sîtbeau ibrer Äuttur. S6re
5Beroertung ridjtet fid)' nad) ber Sßerföntidifeit beê
Urteilenben. 9Jîan barf eê beute rooljl roagen, bie
Xarfiellung unb um biefe tjanbelt s§ fia) mit
îBeaug auf ben ftinematograbben in biefen f'uracn
2tnbeutungen a. 58. bon Âriegêbitbern, bon ber
Sßernidjtung fulturetter SBerte unb bon TOenfc&en=
maffen ufro. unnroralifdj su finben. £enn nur
auênafimêroeife roerben biefe £arftelïungen einen

9tbid)eu bor biefer mobernen 58ermd)tungêtâtig«
feit berborrufen, btelmebr roirb bie TOebraabl ber
SSefcbauer biefer Silber nicbtê anbereë a(ê einen
angenebmen îfterrjenfitjel, eine bricfelnbe 33efrie=
bigung ber Senfationêluft embfinben. 2tber gleiaV
hwbl mufi man bmroieberum in ieber îarftellung,
roelcbe eble ©efübte au ermeefen unb einen gered>
ten 3om, ein rein menfdjlitfieë Gmbfinben auësu=
löfen bermag, baê roertuolle moralifcbc TOomcnt
erfennen. 5Bon biefem Stanbbunft au» finb bie
Âriegêbilber foroobl als nameutlid) jene gtlme au
begrüßen, roelcbe rerrcerf liebe öanblungen unb ber=
abfdjeuungêroûrbige ©efellfcbaftêmâugel sum ©e=
genftanb baben. Subieftirj bctrad)tet, bergen gilm»
barftcllungen (unb bemgemäfi uatürlidj audj Ute»
rarifaje .Kunftroerfe) Umnorälitäten, roenn fie 3. 58.
bié berlotterte ©efinnung barftellcn, roelcbe fei;
tenê ber mit bem TOäbäjenfianbel berbunbenen 5ßer=

fönlidjf'eiten gebflegt roirb. Sie .Staublungen ber
gefürfteten SUlenfcben, forte fie fid) in gilmen, roie
,/D<äod)en, bie man nidjt beiratet..." ufro. sci=
gen, finb in ifcrer 9îadtl}eit burdjouë certoerflidj.
îlber biefe gtlme bearoeefen eben nidjt bie
breitung biefer begenerierten uub fdjmutjigen 9Jîen*
talität, fie motten im ©egenteil biefe befambfen.
Sarum fteben biefe gilmbarftellungen auf ber mo*
ralifdjen Sfala bod). SÜJir baben bamit in jlürae
çinéê öer roefentlidjfteu Momente ffiäaiert, bac- bei
ber ^Beurteilung ton Sftoral unb Unmoral bei fine»
matograbl)ifd)en gilmê inaêgebenb fein mufi: bie

5Beurteilung beê 3>t>ecfeê eineê Stolfbilbeê. Unb
bamit ift aud) bie 9ftid)tfcbnur angebeutet, roeldje
bem ftinematjgrab&enbeuker baau bienen foll, rdn
58ilb in ber Sîic&tung ber Unmoraütät au beur=
teilen. SBenn eine îarftettung nur ben 3roecf bat,
au unterbatten, Senfation au erroeden, 2eiben=
fdjaften aufauftadjeln, bann ift inbeaug auf bie
ÎJÎoralitât ber ôanblungen ein bebeutenb fcbârîereê
f!û§ anaulegen. (Sine Sirnenebifobe ober ein iÎTi=
minalftücf foll nur bann borgeführt merben, toenn
eê beutlidj auf gefelifdjaftlicfee Scbäben bintoeift;
roo eê nur um ber friminetten ftanblnng, um beê
beöauerlicben Cebenêinbalteê roegen gefilmt rourbe,
ba bat eê feine £afeinêbered)tigung bermirtt unb
ift au ben unm'oralifdjen 58ilbern au aäbfen. £er
gilm berlangt beêbalb bei feiner ^Beurteilung bie
ftöcbftc moralifdje 5Beroertung in erfter Sinic im
©inblicf auf feine SSirfung, in aroeiter Sinie fo=
bann im .Çùnblicf auf feinen 3nbalt. Sie 9JioraI
ift nidjt unter allen Umftänben moralifd) unb bie
Unmoral tann unter Umftänben ein sD2arimum
bon SJÎoral entbalten.

Kleine Ktno--Hachnd)ten
îaê 3entraltbeater in 3üridj ift um

375,000 gr. fc!on Sarrb Canbauer angefauft toorbeu;
ber S ölt) en am Stennroeg tourbe ton ber 5Berleiö=
girma Äarg in fiuaern um 282,000 gr. erroorben.
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Orient -Ginema
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

Sensations-Programm
vom 30. Mai bis 5. Juni 1917:

FIAKER No. 13
nach dem berühmten Roman v. XAVIER DE MONTEPIN
4 Akte Zweiter Teil 4 Akte

Jean Jeudi
Ab Mittwoch den 6. Juni III. Teil :

Die Tochter des unschuldig Verurteilten

Der Schatzhut
Lustspiel

Kapitän Grogg im Ballon
Scherz-Zeichnungen.

Die neuesten Kriegsberichte
usw.

ëntrâiliïeater
Zürich! Weinberqjtr. Teleph^OS1»

Angenehmer kühler Aufenthalt - Künstlerische Musik

Vom 30. Mai bis inkJ. 5. Juni 1917:

Der grösste italien. Kunstfilm der Gegenwart

6 Akte LEA 6 Akte

nach dem gleichnamigen Roman von FELICE

CAVALOTTI. In der Hauptrolle die unvergleichliche,
rassige russische Tragödin

DIANA KARÈNNE

POLIDOR
BACKFISCHE

HÄNSCHEN
und das glänz. Programm.

toll

prickelnd
reizend

Ohne Preiserhöhung.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 30. bis inkl. 5. Juni 1917:

6 Akte 6 Akte

Die berühmte ital. Tragödin

FRANCESCA
BERTINI

in der grandiosen Tragödie

Tränen
des

Lebens!

Eden- Lichtspiele
nennweg 13

Vom 30. Mai bis inkl. 5. Juni 1917:

Aie Henny Porten Akte

in dem tiefergreifenden Filmwerk

Das grosse Schweigen!
Vornehmes Familien- und Liebes-Drama

Grand
Cinema Lichtbühne

Badenerstrasse 14

3 Akte 3 Akte

Mensch, leih mir Deine
oder

Sherlok Holmes
auf Urlaub

Erstklassiges Lustspiel.' Heiterkeitsstürme ohne gleichen

Dazu das übrfger~reichhaltige Programm.
¦

Vom 30. bis inkl. 5. Juni 1917:

5 Akte EIN 5 Akte

MUTTERHERZ
Kinemat. Kunstwerk von : JEAN RICHEPIN

In der Hauptrotle : Die grösste
und berühmteste Künstlerin

Sarah Bernhardt
Dieses gewaltige, spannende und tiefergreifende Drama spielt
sich teils direkt in den vordersten Lazaretten der franz.
Verteidigungslinie, teils in den Schützengräben, und ia einer grossen
Hauptsache vor der weltberümten Cathédrale von Reims ab. Es

zeigt uns in seinem grössten Teile, wie sich Frauen opfern, auf
dass die Männer und Söhne ihre Pflicht erfüllen können. Wir
sehen aber auch das traurige Elend, das dieser unheilvolle Krieg
über ganz Europa gebracht. Väter liegen im Sterben, Söhne,
auf die man die grössten Hoffnungen gesetzt, sind bereits tot.
Andere wieder kehren zum heimatlichen Herde, wenn sie einen
solchen noch haben, zurück, aber wie? als Krüppel oder ihres

Augenlichtes beraubt, wartend bis auch sie der Tod von ihren
Leiden, oft traurigem Dasein erlöst.

Eigene Künstlerkapelle

Ginema Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 31. Mai bis 6. Juni

WIR UND DIE TIERE
Höchstinteressant

EIN TOLLER EINFALL
Reizendes Lustspiel in 3 Akten v. WILHELM JACOBY
Lachen! Regie: GEORG JACOBY Lachen!

DURCH DIE SCHWEIZ
Interessante Naturaufnahme

TERJE VIGEN"
Schauspiel in 4 Akten. Aus der Blockade Englands

gegen Dänemark und Norwegen 1809 1814

Nach dem gleichnamigen Gedicht von

HENRIK IBSEN
Um diese ergreifende und in ihrer ernsten Hoheit
wahrhaft erhebende Handlung schimmert und

leuchtet, braust und tobt das Meer, das in Bildern
von erhabener Schönheit seine vielfältigen Stimmungen

entfaltet. Spielleiter: VICTOR SJÖSTROM

Kînematographifihe Runösthau.

Moral unö Unmoral
Es ist unmöglich, den Begriff dcr Moral zu

Definieren. Jedes Zeitalter und jede Gesellschaftsstufe

hat eine eigene Moral. In einer Periode
der absoluten Unmoral wird gewöhnlich am mei
sten über die Grenzlinien zwischen Moral und
Unmoral gesprochen, in einem Zeitpunkt, da die
beiden Begriffe einer gründlichen Umänderung
unterliegen, am heftigsten über den Rahmen
gestritten. Wir meinen Wohl nicht mit Unrecht, dak
das derzeitige Weltengeschehen den Höhepunkt der
Unmoralität seit dem Bestehen des Erdballes
bedeutet. Ta ist es nicht verwunderlich, wenn dcr
Sinn für das Moralische sich dem Bedürfnis der
Zukunft anpaßt. Tie Moral einer Zeit drückt sich

in ihrer Gesetzgebung, in ihrer Literatur, ihrer
Mode und ihrer Rechtssprechung aus, sie wird
umschrieben durch das Niveau ihrer Kultur. Ihre
Bewertung richtet sich nach der Persönlichkeit des
Urteilenden. Man darf es heute wohl wagen, die
Tarstellung ^ und um diese handelt es sich mit
Bezug auf den Kinematographen in diesen kurzen
Andeutungen z. B. von Kriegsbildern, von der
Vernichtung kultureller Werte und von Menschenmassen

usw. unmoralisch zu sinden. Tenn nur
ausnahmsweise werden diese Tarstellungen einen

Abscheu vor dieser modernen VernichtungStätig-
keit hervorrufen, vielmehr wird die Mehrzahl der
Beschauer dieser Bilder nichts anderes als einen
angenehmen Nervenkitzel, eine prickelnde Befriedigung

der Sensationslust empfinden. Aber gleichwohl

mus- man hinwiederum in jeder Tarstellung,
welche edle Gefühle zu erwecken und einen gerechten

Zorn, ein rein menschliches Empfinden auszulösen

vermag, das wertvolle moralische Moment
erkennen. Von diesem Standpunkt aus sind die
Kriegsbilder sowohl als namentlich jene Filme zu
begrüßen, welche verwerfliche Handlungen und ver-
abscheuungswürdige Gesellschaftsmäugel zum
Gegenstand haben. Subjektiv betrachtet, bergen
Filmdarstellungen (und demgemäß natürlich auch
literarische Kunstwerke) Unworalitäten, wenn sie z. B.
die verlotterte Gesinnung darstellen, welche
seitens der mit dem Mädchenhandel verbundenen
Persönlichkeiten gepflegt wird. Tie Handlungen der
gefürsreten Mensche», wie sie sich in Filmen, wie
Mädchen, die man nicht heiratet..." usw.
zeigen, sind in ihrer Nacktheit durchaus verwerflich.
Aber diese Filme bezwecken eben nicht die
Ausbreitung dieser degenerierten und schmutzigen
Mentalität, sie wollen im Gegenteil diese bekämpfen.
Tarum stehen diese Filmdaxstellungen auf der
moralischen Skala hoch. Wir haben damit in Kürze
eines der wesentlichsten Momente skizziert, dac- l'ci
der Beurteilung von Moral und Unmoral bei
kinematographischen Films maßgebend sein muß: die

Beurteilung des Zweckes eines Rollbildes. Und
damit ist auch die Richtschnur angedeutet, welche
dein Kinematographenbesitzer dazu dienen soll, sein
Bild in der Richtung der Unmoralität zu
beurteilen. Wenn eine Tarstellung nur den Zweck hat,
zu unterhalten, Sensation zu erwecken, Leidenschaften

aufzustacheln, dann ist inbezug auf die
Moralität der Handlungen ein bedeutend schärferes
Maß anzulegen. Eine Tirnenepisode oder ein Kri-
minalstttck soll nur dann vorgeführt werden, wenn
es deutlich auf gesellschaftliche Schäden hinweist:
wo es nur um der kriminellen .Handlung, um des
bedauerlichen Lebensinhaltes wegen gefilmt wurde,
da bat es seine Daseinsberechtigung verwirkt und
ist zu den unmoralischen Bildern zu zählen. Ter
Film verlangt deshalb bei seiner Beurteilung die
höchste moralische Bewertung in erster Linie im
Hinblick auf seine Wirkung, in zweiter Linie
sodann im Hinblick auf seinen Inhalt. Tie Moral
ist nicht unter allen Umständen moralisch und die
Unmoral kann unter Umständen ein Maximum
von Moral enthalten.

Kleine Rino-Nachrichten
TaS Zentraltheater in Zürich ist um

375,000 Fr. von Harry Landauer angekauft worden:
der Löwen am Rennweg wurde von der Verleih-
Firma Karg in Luzern um 2W.000 Fr. erworben.

vrïenî vïnems
l-lsus Ou Pont - l'sl.7684 - Sàliofplst?

Zensations -Programm
vom 30. Msi bis 5, ài 1917:

nacb ciem berübmten koman v.X^VIM OL MMIL?IX
4 àte weiter Teil 4 ^kte

^b Mittwoch cien 6. ^uni III. Ieii :

Die l'ociiter äes unscnulciiZ Verurteilten

Oer Lckàliut
Lustspiel

Kapitän LroZZ im kallon
8cner?-?eicknungen.

Die neuesten KrieZsderiLkte
usw.

Züüricbl V^eiràrczà 1eIepr>L0o>,

àgenebmer kubier ^utentbal^t - Künstlerische Musik

Vom 30. Mai bis inkl. 5. àni l9I7:

Oer grösste italien. Kunstkilm cler (Gegenwart

S às l_I2^ b às
nack clem glsicknamigsn vornan von fk5LILL

L^V^LOIII. ln cier blauptrolle ciis unvergleicklicke,
rassige russiscke iragöclin

unci clas glän?. Programm.

^ WII

prickelnd
^ reànci
Obns preiserkökung.

VlZfMpiS-Xino
Sakrikofstr. 51 tVlercatoriuiri ?e1iI<ÄliLtr. 1

Vom 30. bis inkl. 5. à! 1917:

6 /à 6 àe
Oie berübmte it->I. Iragöclin

in 6er grandiosen iragöclie

tränen
cles

Gebens!

Vom 30. Mai bis inkl. ö. àni 1917:

^I^enn^ Porten-..-
in ciem tiekergreilenclen Lilmwerk

Das Zrosse Lck^veiZen!
Vornekmes Emilien- unci Liebes-Orarna

vinems >.ivkidülmv
lZsclsrisrstrssss 14

3 àe 3 àe
ànscli, là mir Oeine

ocler

Zkerlok Holmes
aui Urlaub

Erstklassiges Lustspiel.' »leiterkeitsstürme obne gleicken

Oa?u ci-is übrige.' rcicliluiUig^ proc-r-imm.

Vom 30. bis inkl. 5. ài 1917:

5 àe LIN 5 àe

lVWII^l^I^
Kinemat. Kunstwerk von : HILttMiX

In cler bisuptrokle : Oie grösste
uncl berübmteste Künstlerin

Zgrgk Verntiarät
Visses xevvaltilze, spannenäe uncj tiekerxreitenäe Orama spielt
sick teils äirekt in àen vordersten Lazaretten cier kränz. Vertei-
äixungslinie, teils in äen Scliutzen^raden. uni! in einer xrossen
ttauptsacke vor cier «eltderiimten Latkeärale von Keims ad. Ls
zeij-l uns in seinem grössten leiie, »ie sicN k-rauen opfern, »uk

äass äie iviänner unä Lünne ikre pkiickt srkullen können. Wir
seken sder auck äas traurixe tZIenä, äss äieser unkeilvolle Kriex
lider xanz IZuropa xedrackt. Väter ließen im Sterben. Sönne,
au! äie mun äie ZrSssten Holknunxen xesetzt, sinä bereits tot.
Anäere vieäer kebren zum keimatlicnen tieräe, venn sie einen
solcken nock Kaden, zurück, ader vie? als Xriippei oäer ikres

àuxenlickles beraubt, «arlenä bis auck sie äer l^oä von ikren

Ligens Künstlerkapelle

ösllsvusolst? Sormsiiqusi

Programm vom 3l. Mai bis 6. juni

WIK l^I) VI>2 ?IM
blöckstintsrsssant

M I0i.lâ ^Il^^l.
psi^snclss Lustspiel in 3 àen v. VVILNLLM j^LOKV

Lacben! pegie: LLOPQ j^LOLV Lacken!

Dlätt Die 8Li.VVt2l^
Intéressants >lâturauinakme

Sckauspiel in 4 /^ktsn. ^us cier lZlockacie Lnglancls
gegen Oânsmark unci Norwegen 1809 l814

I^ack ciem gleicknamigen Qsclickt von

l.MMl<
Llm ciisss ergreitencie uncl in ikrer ernsten liokeir
wskrkait erkebsnäs blancllung sckimmsrt uncl

leucktet, braust unci tobt cias Meer, clas in ki'lciern
von erkabener Scbönksit ssine vielfältigen Stimm-
ungen entfaltet. Spielleiter: VILIM 8.IO8IKOM


	Kinematographische Rundschau

